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Dito' z. Z. vorhandcnen Maschinen und ·systeme für die 
Znckerrübf'nernte der DDR ulld anderer sozialis'Lischer Län­
ocr genügen nicht mehr den Forderungen im Hinblick auf 
Stf'igerung der Arbeitsproduktivität. Aus diesem Grund war 
es notwendig, neue Maschinen zu entwickeln, dic dicsen 
Forderungen gerecht werden . 

Ei,,,, Steigerung der Arbeitsproduktivität bei der Rübenem-tc 
ist möglich durch Erhöhung der Arbeitsbreite und Arbeits­
geschwindigkeit sowie durch die Einmannbedienung. Bei 
dem hier vOl'geslellten KS-6 hat man sowohl die Arbeits­
breite al~ Huch die Arbeitsgeschwindigkeit 8egenüber den 
hcrkömmlichen i\Ia.~chinensystemen erhöht. Durch die Aus­
bildung al s Selbstfahrt'r wurde der mit dem Mähdreschf'r 
E 512 beschrittt'ne Weg fortgesetzt , wodurch die Einmann­
bedienung gewährleistet wird. Man hat so zu Beginn der 
Erntekampagne ohne Umrüsten die Erntemaschine zur Ver­
fügung. Infolge der hohen Arbeitsgeschwindigkeit und der 
grollen Arbeitsbreite gelangt man zu einer insgesamt sehr 
kurzen Knmpagnedauer und kann die günstigste Erntezeit 
nutzen. 

Die ArbeiLsteilung bei !ler Entwicklung eines selbstfahrendeIl 
Rodeladers erfolgte so, daß die DDR-Seite, vertreten durch 
den VEB Weimar-Kombinat (gemeinsame Entwicklungsstelle 
des VEB Landmaschinenbau Torgau und des VEB Boden­
beurbeitungsgeräte Leipzig) die gesamte Landmaschinenein­
richtung ü,bernahm, während die sowjetische Seite, veI'treten 
durch das UkrNIISCHOM Charkow, die Entwiddullg des 
Fahrwerks durchführte, weil dort die Möglichkeit besteht, 
bereits vorhandene, in hohen Stück:oahlen gefertigte Serien­
teile des Mähdrescher·s SK-5 zu verwenden . Durch solche 
;\IIaßnahn1€'n ergeben sich geringere Kosten bei der Serien­
herstellung und eine günstigere Ersatzteilherstellung und 
-haltung. 

:'-lach Eintri~t der VR Bulgarien in den Vertrag sieht die 
Unterteilung der Entwicklung und der späteren Serien­
erzeugung jetzt folgendermaßen aus: 

UdSSR 
Finalproduzent 
F;Jhrwerk mit Hauptrahmcn 

\Iotor 
Triebachse und Fahrgetriebe 
Lenkachse 
Fahrvariator 

Störstellenanzeige 

DDR 

Alle spezifischen Landmaschinenbaugruppen, wie Rode­
I'inrichlung, Förder- und Reinigungseinrichlungen 
Kabine und Fahrersitz 
Perimat-Lenkaggregal 

VR Bnlgllrien 

H~'dralllik 

Die .. in7.l'ln(·n IlHlIgrUJlpp" "!'fo"n jeweil, in den I'nt.sprr­
d,cnden Ländenr hcrgestl'lIt lind oann in der UdSST\. mOll­
li.'rt. Die Enl\\'iekh,ng berücksichtigt die optimllle Vereini­
gung der ,pezilisd,en .\nbnubedingungen der einzelnen Liin­
der. 

2. Die wichtigsten Merkmale des Rodeladers 1{5-6 

Der- KS-6 iSl eine sechsreihige, selbstfulu'entlc Rübcllcrnte­
maschine. Df'r Reihenabstand ist mit 45 cm ausgelegt. Der 
T\.odelnder läßt sich auf allen Böden einselzen, die für deli 

1J~'ILI.sdlH '-\lll"'HI'h'('hnik . :!:!. J;.:-.. Ih-ft. 11 . ~')\' t: mhel' 19i:! 

Konstruktion des Rodeladers KS·6 

ZuckerrU:benllnbau geeignet si",l. Oie Rodetiefe ist bis 10 cm 
einstellbar. Die geköp~ten Rüben werden gerodet; gereinigt 
und auf den nebenherfahrenden Hänger geladen (Bild 1) .. In 
den folgenden Abschnitten sind die· einzelnen Ba.ugruppen 
und ihre Funktion beschrieben. 

Tedm~8dle Daten des Rodeladers KS-6 

Bezeichnung der Maschine Hübenernle­
maschine 

Typ 
\Iarke 
Anzahl de r I\ülll'nreihf'n 
HeihenRbstan~ 

,\ rbertsgeschw in digkei t 
Leistung 
Bedienungspel'Sonlll 

selbstfuhrend 
KS-6 
6 SI. 
"5 cm 
bis 9 km 'h 
J na .. ~h 
IAK 

Abmessungen in TransportsteIlung 

Länge 6 200 mm 
Breite :1 150 mm 
Höhe t, OOOmm 
Bodenfreiheit 
Ma~se 

230mm 
= 9000kg 

Wenderodius um äußersten Außenpunkt 

Rechtswendung 15000 mm 
Linkswendung 20000 mm 
Rodetiefe 60 .. ·100mm 
Vorderräder-Reifentyp 240-406 mm 
Hin terräder-Reifen typ 530 X 610 mm 
Spurweite Vorderräder 1815 mm 
Spurweite Hinterräder 2 4.19 mm 
Achsabstand 4010 mm 

Motor 

Mllrke 
Typ 

Leistung bei 1900 U/min 
Anzahl der Zylinder 
spez. Kroftstoffverbrauch 
Kraftstoff tank 
Inhalt je Tank 

S~1D 64 
Viertakt-Dieselmotor, 
v-förmig, 6 Zylinder, 
Wasserkühlung und 
Turbogebläse 
150 PS 
6 SI. 
185 g/PSh 
2 St. 
160 I 

Ril<l I . Jludel:t(h~r KS·6 im \·rn.udl ~ l ~ in l' al :r. 
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Anlaßmotor 

Typ 

Nennleistung 
Anlassen 

Antrieb des Fahrwerks 

Fahrgeschwindigkeit in km/h 

Lenkung 

F\J.~l,remse 

Handhr .. msc 

Elektroan lage 

Generator 
Betriebsspannung 

Hydraulikanlage 

Zweitakt· Vergasermotor 
P 350 mit Magnetzündung 
12···HPS 

a) elektrischer Sturter 
St·:3;;~ ;) 

b) Anreißen - m<\nuell 
iiber Doppelkeilriemen. 
Vuriator 
heim I. Gang 1,1··' 2.7 
beim 2. Gang :~,3··· 7,8 
beim 3. Gang S,1·· ·19.4 
R iickwäl'f,sgang 

3,f.··· 7,4 
vollhydraulische Vorder· 
achs·St'n·olenkung 
kann als ,Einzelradbremse 
verwendt't werden, 
hydraulisch 
mechanisch 

G';~05 
12 V 

Pumpe des hydro Hauptsystems 
theoretische Förderleistung 
Pumpe für hydro Lenkung 
theoretische Förderleistung 

~SCH·32 U 
40l/min 
NSCH·10 
101/min 

Störstellenanzeige 

Typ 
Typ der Geber 

Anzahl der Geber 

3. Funktion der Baugruppen 

3.1. DO.$ Fahrwerk 

USAK 13 
kontllktloser lnduktions· 
geber 
13 St. 

Der Hauptrahmen der Maschine i!.'t eine Schweißkonstruktion 
aus Kastenprofil. Auf dem Rahmen ist vorn links die Fah· 
rerkabine angeordnet, der Motor dahinter mit quer zur 
Maschine liegender Kurbelwelle (Bilder 2 und 3). Der Motor 
hat ein<:n zweiseitigen Abtrieb. Von der rechten Seite (WS 

wird über einen Doppelkeilriemen.Variator dlls auf der Hin· 
terachse liegende Fn.hrgetriebe angetriehen. Durch die Kom· 
bination Fahrgetriebe und hydraulisch gesteuerter Variator 
läßt sich die Al'beitsgeschwindigkeit in den Grenzen von 
1,1 bis 9 km/h t'instellen . Das Getriebe wird üher Gestängt' 
geschaltet, die Kupplung ist hydraulisch zu betätigen. Vom 
Getriebe aus erfoJgt der Antrieb der Hinterräder üher das 
Ausgleichsgetriebe. Die auf die heiden Hinterräder wirken· 
den Bremsen werden hydraulisch und wahlweise auch ein· 
zein betätigt. Die mechanische Feststellbremse wirkt eben· 
falls auf die Hinterräder .. 

Der linke Abtrieb des Motors dient dem Antrieb der Arbeits· 
elemente. Die Drehmomentenübertragung erfolgt über einen 
Sfachen Keilriemen von der davorliegenden hydraulisch 
betätigt.en Arbeitselemente·Kupplung auf ein Winkelgetriebe. 
Dieses WinllcJgetriebe treibt die Rodeeinrichtung und die 
Förder· und Siebwalzeneinrichtullgen an . 

Für die Lenkachse wurden ebenso wie für die Hinterachse 
im wesentlichen Elemente des sowjetischen Mähdreschers 
SK·5 verwendet. Die Lenkung des KS-6 ist vollhydraulisch. 
Das ermöglicht geringe Lenkkräfte auch beim Einsatz auf 
schweren · und feuchten Böden. Für den Lenkkreislauf ist 
eine SepRNlte Pumpe vorgesehen. Als Lenkaggregat findet 
das System Perimat aus der DDR Verwendung. 

Der KS·6 wurde mit einer Kabine versehen, um für den 
Maschinisten bequeme Arbeitsverhältnisse zu scharren. Es 
ist die gleiche Kabine wie beim Schwlldmiiher und Feld· 
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häcl!.sler der DDR·Produktion, es wurde lediglich noch ein 
zweiter Scheibenwischer und eine lärmmindemde Innenaus· 
stattung angebracht. 

3.2. Die Rndeeinrichlung 

Das Hoden der Rüben erfolgt mit sechs Rodeaggregaten, 
die an einem Roderahmen starr fes4l'eschraubt sind. Dabei 
werden durch zwei winklig zueinander gelagerte Roderäder, 
von denen eins angetriehen ist, die Rüben aus dem Boden 
gezogen, angehoben lind durch di., nachfolgende Auswerfer· 
einrichtung auf die Siebwalzen geworfen (Bild 4). Zu jedem 
aktiven Roderad gehört ein Getriebe, das über je eine Ge· 
lenkwelle mit Sicherheitskupplung von einem Getriebekasten 
anget.rieben wird. Das aktive Roden, d. h. das Roden mit 
einem i1ngelri,'blmen Hoderad hat den Vorteil, daß sdhst 
bei nassen Bi,den kaum Vl'r&lopfungen auftreten. 

Die Auswerfer('inrichtung wird ebenfalls über ein separalt's 
Getriebe angetrieben. Sie hesteht aus einer dreiteiligen 
Welk, auf der sechs viernügelige Auswerfer angeordnet sind. 
Die drei WellentE'ile sind SO zueinander verdreht, daß die 
einzelnen Flügel nacheinander in die verschiedenen Rode· 
aggregate eingreifen . Die Höhe der Flügel ist einstellbar, und 
der gesamte Auswerfer Wßt sich ebenso wie das dazugehörige 
Rodeaggregat gcringfilgig nach rechts oder links vcrschiebt'n. 
um eventm,1I b,' im Drillen Rufgetretene Einstellfehler au,'· 
zugleichen. Die auf die Welle aufmontierten Auswerfer 
bestehen aus einer starren Konsole mit aus Verschleißgriin. 
den leicht auswelt.sclbaren Blechflügeln. 

Die Sicbwalzeneinridltung reinigt die darauf geworfenen 
Rüben gründlich V(lll "nhaftenden Erdbeimengungen. Sie 
besteht au" zwei Pilar Siebwalzen. Das Erntegut wird vom 
ersten Paar n;tch außen und vom zweiten Paar wieder nach 
innen 7.lIr Ubergabewf'll e an die nachfolgenden Förder- und 
Heinigungseinrichtungen gefördert. Die Siebwalzen !Ünd 
Rohre, auf denen außen spiralförmige Flacheisen aufge· 
schweißt sind. Diese hochkant stehenden Wendeln greifen 
ineinander, und durch das Drehzahlverhältnis 2: 3 eines 
Walzenpaarf',s t.rjtt ein maximaler Selbstreinigungserrekt ein. 
Leit.einrichtungen steuern den Erntegutstrom, und Rücl!.· 
halteeinrichtungen sorgen dafür, daß keine Rüben nach vorn 
zwischen die Rodewerkzeuge fallen. 

Die Rodeeinricht,ung ist hinten nm Maschinenrahmen in 
einem Pendelgelenk aufgehängt und stiitzt sich außen in der 
verlängerten Kugelachse mit SlÜtzrollen am Hauptrahmen 
ab. Vorn ist die Rodeeinrichtung über einen Arbeitszylinder 
mit dem Hauptrahmen verbunden, um die Rodeeinrichtung 
\'on Arbeits· in TrRnsportstellung und umgekehrt zu brjn· 
gen. Zwei Ausleger ragen aus der Rodeeinrichtung . VOMI 

heraus und liegen nuf der Vorderachse auf. Damit paßt sich 
die Rodeeinrichtung mit den Roderädern den Bodenuneben· 
heiten, abgetastet von den Vorderrädern, an. Das Abtasten 
durch die Vorderräder ist günstiger als durch die Hinter· 
räder wegen des geringen Abstands zu den Rodeaggregaten. 

3.3. Fördereinrichtungen 

Dazu gehören folgende wichtige Bllugruppen: 

SteiIförderer mit Ubergabewelle 
Bunker 
TNlnsportband 
Klu,tenrost 
Wagenförderer. 

Dlls in der Siebwalzeneinrichtung gerelUlgte Erntegut wird 
von der Ubergn.bewelle an den Steilförderer übergeben. Um 
den Abstand zwischen der letzten Siebwalze der Rodeein· 
richtung und der Ubergabewelle des Steilförderers in dem 
Bereich zwischen Arbeits· und TransportsteIlung der Rode· 
einrichtung konstant zu hRlten, ist das untere Ende des 
SteiJfördercrs über geeignete Koppeln an den Hoderahmen 
angeschlossen. Dadurch wird gleichzeitig für die Transport· 
stellung t'ine vergrößerte Bodenfreiheit beim Steilförderer 
erreicht. 
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BUder 2 und 3 
Seiten' und Rüdu.nsicbl de·, Rodelader. 
KS-6; 
a Kabine, b Molor, c Rodeaggregat, d 
Auswerfereinricbtung, e Siebwalzeinrich' 
lung, f Steillörderer, IJ Tra·nsportbanrl , 
h Klutenrost, i Wagenlörderer, " Hin' 
terachse und Fahrgetri6be 

Als Förderketten für SteiUörderer und Wagenförderer (~. 
Bild 3) werden Hakenketten verwendet. Diese Ketten be­
stehen aus durchgehenden, an beiden Enden zu Haken ge­
bO'genen Rundstäben aus Federstahl, die durchgehend ver­
gütet sind. Auf diesen ineinandergehakten Stäben sind in 
Abständen kammartige Mitnehmer angeO'rdnet, die die Auf­
nahme des Emteguts auf den Förderketten gewährleisten . 
Die Abstände der Mitnehmer können durch die Anzahl der 
dazwischenliegenden Kettenstäbe der Menge des zu fördem­
den Ernteguts angepaßt werden und betragen bei Ausliefe­
rung der Maschine fünf Stäbe (entspricht 350 mm Mitneh­
merabstand). 

Für die FunktiO'n der Hakenkette ist es nO'twendig, duß im 
unteren Bereich des Lostrums ein ausreichender, natürlicher 
Durchhang vO'rhanden ist. Dadurch wird die Kette ausrei­
chend gespannt, und zusätzliche Spanneinrichtungen erübri­
gen sich. Außerdem kann die Kette bei Steinklemmungen 
nachgeben. Die durch Verschleiß länger gewO'rdene Haken­
kette wird nachgespannt, indem man ' je nach ErfO'rdernis 
ein O'der mehrere Kettenstäbe entfernt. Der Antrieb der 
Steil- und Wagenförderkette erfO'lgt über die oben liegenden, 
mit Sicherheitskupplungen versehenen Antriebswellen. Die 
Hakenketten laufen auf an beiden Seiten angeO'rdneten 
Stützrollen aus Plaste und an der Umlenkstelle auf kO'nischen 
Umlenk rollen aus Guß. 

Die Stütz- und Umlenkrollen sind kugelgelagert und war­
tungsfrei. Das Emtegut wird vO'm Steilförderer nuf das im 
Bunker befindliche TranspO'rtband gefördert. Das TransPO'rt­
band besteht aus einem endlosen PVC-Fördergurt, auf dem 
mittig FührungsstO'lIen aufgeschweißt sind, die in den dafür 
vO'rgesehenen Nuten der Lauf,trommeln geführt werden. Du.s 
TransPO'rtband übergibt das Emtegut dem Klutenrost. Beim 
Wechsel der nebenherfahrenden TransPO'rtmitttel besteht die 
Möglichkeit, das TransPO'rtband, den KlutenrO'st und den 
Wagenförderer vO'm Fahrersitz aus abzuschalten, O'hne die 
Emtemaschine anhalten zu müssen. Das weiterhin anfal­
lende Erntegut wird auf dem TransPO'rtband gesa,mmelt. 

Der KlutenrO'st besteht aus drei hintereinander ungeO'rdne­
ten, mit dreizackigen Sternen besetzten Wellen (Sternwellen) 
uoo einer Antriebswelle, die mit runden Scheiben und einer 
Sicherheitskupplung versehen ist. Die ZuO'rdnung der Stern­
weIlen untereinander kann in zwei Varianten erfO'lgen. Bei 
hO'hem Klutenanfall (Boden hart) wird ein Winkel einge­
stelLt, bei dem die Kluten zerdrückt werden un.d die Rüben 
unbeschädigt bleiben . Bei nO'rmalen Bedingungen (geringer 
Klutenanfall) wird der Winkel ~O' eingestellt, daß die Rüben 
nur gefördert werden. 

Weiterhin besteht die \Iöglirhkeit, di e ~1lUberen Rüben 
direkt durch das TranSPO'rtband uur den Wagenförderer 
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zu transPO'rtieren. Hierzu muß die Drehrichtung des Trans­
pO'rtbands umgekehrt werden, indem die Antriebskette um­
gelegt wird. 

Der Wagenförderer ist linksseitig an der Maschine angeO'rd­
net und ragt in Arbeitsstellung aus dem Maschinenprofil her­
aus. Es können alle in der Landwirtschaft ü·blichen Hänger 
damit beladen werden. Die O'bere Hälfte des Förderers ist ge­
lenkig am Bunker befestigt und kann über zwei Hydraulik­
zylinder vO'n Arbeits- in TransPO'rtstelIung und umgekehrt 
geschwenkt werden. In TransPO'rtstelIung befindet sich der 
gesamte Wagenförderer im Maschinenprofil. 

Da der O'bere Teil des Steilförderers in Arbeitsstellung beim 
Schwenken des Wagenförderers in die TransPO'rtstellung hin­
derlich ist, is.t der SteiHörderer mit dem Wagenförderer über 
einen Mechanismus sO' gekO'Ppelt, daß der Steilförderer beim 
Schwenken des Wagenförderers ausweicht. 

3.4. Srörs!ellenanzeige und Hydraulik 

Der KS-6 hat eine Vielfalt an rO'tierenden Teilen. Diese bind 
\'on der Größe der Maschine her unübersichtlich und O'ft­
mals läßt sich der Ausfall eines Elements nicht SO'fO'rt er­
kennen, zurnal der MO'tO'renlärm nicht unerheblich ist und 
der Fahrer in der geschlO'ssenen Kabine sitzt. Wenn man nun 
bedenkt, daß nach einigen Stunden die KO'nzentratiO'nsfähig­
keit 'des Fahrers ebenfalls nachläßt, ist es wahrscheinlich, 
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daß eine auftretende Havarie zu einer größeren s.tockung 
des Ernteprozesses rühren kann, wenn sie nicht sofort er­
kannt wird. Am' diesem Grund wurde in die Maschine eine 
Störstellenanzeige eingebaut, die alle wichtigen rotierenden 
Baugruppen laufend auf ihre ordnungsgemäße Funktion kon­
trolliert: 

6 Roderadgelenkwellen 

Siehwalzen 
Auswerferwelle 

tJbergabewellc 
Steilförderketle 
Transportband 
Klu,tenrost 

WagenförderkeUe 

Als Störstellenanzeige wird ein von der UdSSIl-Seite ent­
wickeltes Gerät verwendet. Die Drehzahl der genannnten ro­
tierenden Aggregate wird mit Hilfe induktiver Geber gemes­
sen und mit einer Festfrequenz verglichen. Bei großer Ab­
weichung der Ist-Drehzahl von der Soll-Drehzahl (also z. B. 
Stillstand) wird dm dem Fahrer signalisiert, wobei gleich­
zeitig die betrerrend!) Störstelle erkennbnr ist. 

Die Hydraulikanlage enthält sowohl Teile aus der UdSSR 
als auch aus der VR Bulgarien. Die UdSSR liefert die über 
Keilriemen vom Motor angetriebene Doppelpumpe, die ein­
mal mit 10 l/min den Lenkkreislauf V('rsorgt, zum anderen 
mit 40l/min die ührige hydraulische Alllage betreibt. Fol­
gende Einrichtungen werden mit der unter der Kabine be­
findlichen WegeventilbaUerie ~etätigt: 

Eia- und Ausrücken der Kupplung für die Arbeitsele­
mente 
Ht'ben und Senken des Roderahmcnl' 
Aus- um{ Einschwenken des Wagenförderers 
Aus- und Einschalten der gesamten Querfördereinrichtung 
Hir den TransportmiUelwechsel 
Steuerung des Fahrvariators 

3.5. Automotisch" Lcnkung 

Für den KS-6 bpfind('t ,ich eine autumatische Lenkung in 
Entwicklung. 1 Diese t.astet die vor der Maschine liegenden 
Rübenreihen ab und die Maschine kopiert unabhängig vom 
Fahrer den Verlauf der Reihe (Bil.d 5). Die automatische 
Lenkung entlastet in hohem Maß den Fahrer, verringert 
durch die genaue Fiihrung stark die Rodeverluste und stei­
gert durch eine mögliche höhere Fahrgeschwindigkeit die Ar· 
beitsproduktivität. Allerdings ist für das exakte Arbeiten ein 
möglichst lückenarmer Rübenbestand erforderlich. Kleinere 
Fehlstellen in der Rübenreihe führen in folge dcr Trägheit 
der Regeleinrichtung zu keinem Au.sset7.en. 
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' •. Zusammenfassung 

:\fit dem hier \'orge,telltell l{odcllldl'r "S·fi kommt elnp I .. i­
stungsfähigc Maschine auf t!cn :\larkt, mit ,ler es gelingt. 
di., Arbeitsproduktivität auf das Mehrfache gegeniiber dpm 
bisherigen S.tand der Technik zu steigcrll. 
Der KS-6 hat eillen hohen ;'Ilechanisierungsgrad und ist 
einfach zu be.dienen. Durch die Ausbildung der Rodewerk­
zeugc aus je eillem allgetriebenen und einem passiven 
Roderad arbeit.et der KS-6 ouch unter schwierigen Boden­
verhältnissen. Die Reinigungseinrichtungen rellllgen das 
Erntegut von Erde und anderen Beimengungen. Der KS-6 
stellt die erste mit der UdSSR gemeinsalll entwickelte :'\-(a­
schine auf dem Lundmaschinensektor dar. Er vereinigt den 
hohen Leistungsstand der Land maschinenind ustrie der 
UdSSR und der DDR " 8R9:j 

Die Kehrmaschinen T 934/1 und T 936/1 zum RS-09 
werden bereits ab Werk mit 

ausgerüstet. 

KEHR­
WALZENBORSTEN 
nach TGL 4 - 046 

Denken Sie schon jetzt an Ihre Ersatzteil­
Bestellungen für 1973! 

Wir liefern 

OrigInal 

~OlOO KEHR­
WALZENBORSTEN 
jetzt auch mit Potyamid-Bestückung 

VEB KEHRWALZEN 
F INS T E R BE R GE N 
Verwaltung: 5804 Frledrlchroda Ruf: 4331 
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